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Eckdaten:Eckdaten:

�� Komplettbefragung aller Eltern mit Kindern im Komplettbefragung aller Eltern mit Kindern im 

Grundschulalter (1.035 Familien) im November 2010Grundschulalter (1.035 Familien) im November 2010

�� Fragebogenkonzept: Dr. Ernst RösnerFragebogenkonzept: Dr. Ernst Rösner

�� Datenerfassung und Berichtslegung: Datenerfassung und Berichtslegung: 

Dr. Michael Leucht (Berlin/Kiel)Dr. Michael Leucht (Berlin/Kiel)

�� Rücklauf gesamt: 86,5 ProzentRücklauf gesamt: 86,5 Prozent

�� Höchster Rücklauf: GrS Höchster Rücklauf: GrS FrilleFrille (92,2 Prozent)(92,2 Prozent)

�� Geringster Rücklauf: GrS Petershagen (72,2 Prozent)Geringster Rücklauf: GrS Petershagen (72,2 Prozent)



Die fünf wichtigsten Eigenschaften 
weiterführender Schulen aus Elternsicht 
(Eltern insgesamt, Angaben in Prozent)
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Die fünf am wenigsten wichtigen Eigenschaften 
weiterführender Schulen aus Elternsicht 
(Eltern insgesamt, Angaben in Prozent)
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Schulpräferenzen nach Status-quo-Bedingungen

(Eltern insgesamt, Angaben in Prozent)
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Schulpräferenzen nach Status-quo-Bedingungen

(Eltern von Viertklässlern, Angaben in Prozent)
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Elternmeinung zu einer Gemeinschaftsschule in 
Petershagen (Eltern insgesamt, Angaben in Prozent)
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Elternmeinung zu einer Gemeinschaftsschule in 
Petershagen (Eltern von Viertklässlern, 

Angaben in Prozent)
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Schulabschlusswunsch und Einstellung zur 
Gemeinschaftsschule (Eltern insgesamt, Angaben abs.)
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Schulpräferenzen bei Gemeinschaftsschule

(Eltern von Drittklässlern, Angaben in Prozent)
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Erwartbare Anmeldezahlen Erwartbare Anmeldezahlen 
GemeinschaftsschuleGemeinschaftsschule

Annahmen:Annahmen:

�� Hochrechnung von 87 Prozent Rücklauf auf 100 Prozent mit Hochrechnung von 87 Prozent Rücklauf auf 100 Prozent mit 
proportional gleichen Schulpräferenzenproportional gleichen Schulpräferenzen

�� Bei vorbehaltloser oder bedingter Zustimmung zur Bei vorbehaltloser oder bedingter Zustimmung zur 
Gemeinschaftsschule wird davon ausgegangen, dass Gemeinschaftsschule wird davon ausgegangen, dass zwei zwei 
DrittelDrittel dieser Eltern ihr Kind in der Gemeinschaftsschule dieser Eltern ihr Kind in der Gemeinschaftsschule 
anmelden würden.anmelden würden.

�� Bei Auslaufen von Hauptschule und Realschule entscheiden Bei Auslaufen von Hauptschule und Realschule entscheiden 
sich sich 75 Prozent75 Prozent der Eltern mit dieser Schulpräferenz für die der Eltern mit dieser Schulpräferenz für die 
Gemeinschaftsschule.Gemeinschaftsschule.

�� Zwei DrittelZwei Drittel der Eltern, die aktuell einer auswärtigen der Eltern, die aktuell einer auswärtigen 
Gesamtschule den Vorzug geben, entscheiden sich für die Gesamtschule den Vorzug geben, entscheiden sich für die 
Gemeinschaftsschule.Gemeinschaftsschule.



Geschätzt: Mögliche Anmeldungen in einer 

Gemeinschaftsschule Petershagen (Angaben abs.)
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Abiturwunsch der Eltern ohne / mit Gemeinschaftsschule 
in Petershagen - Eltern mit Kindern in den 

Jahrgängen 1 bis 3 (Angaben abs.)
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Ganztagschulwunsch nach Präferenz für oder gegen 
Gemeinschaftsschule (Eltern 2. und 3. Jg., Angaben abs.)
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Vielen Dank.Vielen Dank.


